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Begründung 

Die nicht angefassten Festsetzungen und Regelungen des Bebauungsplans ĂDorfwiesenñ 
von 1984 bleiben weiterhin unverändert bestehen.  
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Teil A Einleitung 

1. Anlass und Aufstellungsverfahren 

1.1 Anlass der Aufstellung 

Um den Eigentümern der Baugrundstücke im Bereich des Bebauungsplans ĂDorfwiesenñ 
eine Weiterentwicklung im Bestand in Form einer Aufstockung und damit Schaffung von 
Wohnraum in den bestehenden Gebäuden zu ermöglichen, wird der Bebauungsplan ent-
sprechend für die Geschossflächenzahl, der Anzahl der Vollgeschosse und der Trauf- und 
Gebäudehöhen geändert.  
 
 

1.2  Art des Bebauungsplans 

Für das Plangebiet wird ein qualifizierter Bebauungsplan nach § 30 Abs. 1 BauGB aufge-
stellt. Das bedeutet, dass der Bebauungsplan mindestens Festsetzungen über die Art und 
das Maß der baulichen Nutzung, die überbaubaren Grundstücksflächen und die örtlichen 
Verkehrsflächen enthält. Bauvorhaben sind nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes dann 
zulässig, wenn sie den Festsetzungen des Bebauungsplanes nicht widersprechen und ihre 
Erschließung gesichert ist. 
 
 

1.3  Verfahrensart 

Das Baugesetzbuch (BauGB) sieht für Maßnahmen, die der Innenentwicklung dienen, die 
Mºglichkeit vor, ĂBebauungsplªne der Innenentwicklungñ gemªÇ Ä 13a BauGB aufzustellen 
bzw. zu ändern. Voraussetzung ist, dass der Bebauungsplan der Wiedernutzbarmachung 
von Flächen, der Nachverdichtung oder anderen Maßnahmen der Innenentwicklung (z. B. 
der Änderung der Nutzung eines Baugebietes usw.) dient. 
 
Zu prüfen ist, ob die folgenden Voraussetzungskriterien zur Anwendung des beschleunigten 
Verfahrens gemäß § 13a BauGB vorliegen: 
 
13a 

 Prüfung der Voraussetzungskriterien  
Vorgabe 
erfüllt? 

1. Handelt es sich um eine Maßnahme der Innenentwicklung? 

Die 5. Änderung des Bebauungsplans umfasst den gesamten 
Geltungsbereich des bestehenden Bebauungsplans ĂDorfwie-
senñ von 1984. Das Gebiet liegt somit im beplanten Innenbe-
reich nach § 30 BauGB. Durch die Erhöhung der Geschossflä-
chenzahl, der Anpassung der möglichen Anzahl an Vollge-
schossen und der Erhöhung der Trauf- und Gebäudehöhen 
kann weiterer Wohnraum und somit eine entsprechende Nach-
verdichtung im Bestand umgesetzt werden.  
Somit kann von einer Form der Innenentwicklung (gemäß § 13a 
Abs. 1 BauGB) ausgegangen werden. 
 

Ja Ja 

2. Beträgt die festgesetzte Größe der Grundfläche weniger als 
20.000 m²? 

Nettobauland 24.417 m² x Grundflächenzahl 0,4 = Grundfläche 
9.767 m² 

Ja Ja 
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Die im Bebauungsplan festgesetzte Grundfläche gemäß § 19 
Abs. 2 BauNVO beträgt 9.767 m² und daher weniger als 
20.000 m². Bebauungspläne, die in einem engen sachlichen, 
räumlichen und zeitlichen Zusammenhang stehen, liegen nicht 
vor. 
 

3. Besteht eine Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträg-
lichkeitsprüfung? 

Vorgesehen ist die Ausweisung als ĂAllgemeines Wohngebietñ. 
Es wird somit kein Vorhaben ermöglicht, das der Pflicht zur 
Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung unterliegt. 
 

Nein Ja 

4. Liegen Anhaltspunkte auf Beeinträchtigung von FFH- oder 
Vogelschutzgebieten vor? 

Es liegen keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung eines 
FFH- oder Vogelschutzgebietes vor. 
 

Nein Ja 

5. Liegen Anhaltspunkte vor, dass bei der Planung Pflichten 
zur Vermeidung oder Begrenzung der Auswirkungen von 
schweren Unfällen nach § 50 Satz 1 Bundesimmissions-
schutzgesetz (BImSchG) zu beachten sind? 

Es liegen keine Anhaltspunkte vor, dass das Plangebiet im Ein-
wirkungsbereich von Störfallbetrieben liegt. 
 

nein Ja 

 Ergebnis: 

Zur Anwendung des beschleunigten Verfahrens gemäß § 13a 
BauGB sind alle Voraussetzungskriterien erfüllt. Der Bebau-
ungsplan wird daher im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a 
BauGB geändert. Die Durchführung einer Umweltprüfung und 
Erstellung des Umweltberichts sind nicht notwendig. 

  

 
 

1.4  Aufstellungsverfahren 

Am 25.07.2023 wurde vom Gemeinderat der Beschluss zur 5. Änderung des Bebauungs-
plans ĂDorfwiesenñ gefasst.  
 
Der Entwurf des Bebauungsplans mit Stand 11.07.2023 wurde vom __.__.____ bis zum 
__.__.____ öffentlich ausgelegt. Ort und Dauer der Auslegung wurden durch Veröffentli-
chung im Amtsblatt vom __.__.____ bekannt gemacht. 
 
Die Beteiligung der Behörden nach § 4 Abs. 2 BauGB erfolgte gemäß § 4a Abs. 2 BauGB 
zeitgleich mit der öffentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB. Die Behörden und sonsti-
gen Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die Planung berührt werden 
kann, wurden mit Schreiben vom __.__.____ von der Planung unterrichtet und zur Stellung-
nahme zum Entwurf des Bebauungsplans mit Stand __.__.____ aufgefordert. 
 
Die im Rahmen der öffentlichen Auslegung vorgebrachten Anregungen sowie die Stellung-
nahmen der Träger öffentlicher Belange wurden geprüft und in die weitere Abwägung einbe-
zogen. verkürzt. 
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Die im Rahmen der öffentlichen Auslegungen vorgetragenen Anregungen sowie die Stel-
lungnahmen der beteiligten Behörden und Träger öffentlicher Belange wurden vom Gemein-
derat in öffentlicher Sitzung am __.__.____ behandelt. In der gleichen Sitzung wurde der Be-
bauungsplan in der Fassung vom __.__.____ als Satzung beschlossen. Die Begründung 
wurde gebilligt. 
 
 
 

2. Erforderlichkeit der Planaufstellung 

2.1  Begründung der Erforderlichkeit 

Die Gemeinde Hofstetten mºchte den Eigent¿mern und Bauherrn des Baugebiets ĂDorfwie-
senñ ermºglichen, in ihren bestehenden Gebäuden, oder auch bei Neu- oder Umbauten, wei-
teren Wohnraum durch eine Erhöhung der Grund- und Geschossflächenzahl, durch die An-
hebung der Anzahl der Vollgeschosse und durch die Erhöhung der Trauf- und Gebäudehöhe 
zu entwickeln. Hierdurch kann eine Entwicklung im Bestand durchgeführt werden, weshalb 
der Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB ohne Umweltbericht 
und Umweltprüfung geändert werden kann. Durch diese Änderung kann flächenschonend 
und kostengünstig weiterer Wohnraum im Gemeindegebiet entstehen. 
 
 

2.2 Artenschutz 

Durch die  nderung des Bebauungsplans ĂDorfwiesenñ werden keine neuen Flªchen ver-
dichtet und/oder versiegelt, sondern es wird neuer Wohnraum in und an den Gebäuden ent-
wickelt. Daher ist mit keinen wesentlichen Eingriffen in Natur und Landschaft und bezüglich 
der zu berücksichtigenden Arten zu rechnen.  
Eingriffe durch Umbau- und Abbruch/Neubau in der Gebäudesubstanz sollten generell in je-
dem konkreten Fall durch eine vorherige Kontrolle auf Fledermaus-Sommerquartiere und auf 
gebäudebrütende Vogelarten (Haussperling, Schwalbe, Mauersegler) begleitet werden.  
Um mögliche Beeinträchtigungen zu vermeiden, sollten die Abrissarbeiten außerhalb der 
Fortpflanzungsperiode (also ab Oktober) stattfinden. Da auch Sperlinge und Schwalben über 
die Lüftungsöffnungen zumindest in die giebelseitigen Dachstühle gelangen können, wäre 
das Einhalten des Zeitfensters von Oktober bis Mitte März wichtig.  
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2.3 Hochwasserschutz 

 

Abbildung 1: Hochwassergefahrenkarte; Quelle: LUBW, 23.01.2018; eigene Darstellung 

 

 
In gemäß § 76 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) und § 65 Wassergesetz für Baden-Württem-
berg (WG) festgesetzten Überschwemmungsgebieten ist die Ausweisung neuer Baugebiete 
im Außenbereich nach § 78 Abs. 1 Nr. 1 WHG grundsätzlich untersagt. 
 
Das Plangebiet befindet sich außerhalb festgesetzter Überschwemmungsgebiete, bei Um-
setzung des Bebauungsplanes kommt es nicht zu einem Verlust von Rückhalteflächen bei 
einem hundertjährlichen Hochwasserereignis (HQ100). Der Änderung des Bebauungsplans 
stehen keine Belange des Hochwasserschutzes gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 12 BauGB, § 77 i.V. 
mit § 76 WHG entgegen. 
 
 
 

3. Geltungsbereich und Beschreibung des Plangebiets 

3.1  Räumlicher Geltungsbereich 

Der gemäß § 9 Abs. 7 BauGB festgesetzte Geltungsbereich hat eine Größe von etwa 2,4 ha 
(24.417 m²) und wird begrenzt 

- im Norden durch bestehende Wohnbebauung 
- im Osten durch die Georg-Giesler-Straße und bestehende Wohnbebauung 
- im Süden durch den Hofstetterbach 
- im Westen durch Wiesenflächen. 

 
Es wird der gesamte Geltungsbereich des Bebauungsplans "Dorfwiesen" von 1984 und der 
2. Änderung "Dorfwiesen" umfasst. 
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Abbildung 2: Geltungsbereich des Bebauungsplans; Quelle: LGL BW, eigene Darstellung 

 
 

3.2 Ausgangssituation 

3.2.1 Stadträumliche Einbindung 

 

Abbildung 3: Luftbild mit Eintragung des Plangebiets; Quelle: LUBW, Zugriff: 08.05.2023, eigene Darstellung 

Das Plangebiet liegt im Südwesten der Gemeinde Hofstetten und umfasst das gesamte Ge-
biet des dortigen Bebauungsplans ĂDorfwiesenñ und dessen 2.  nderung. Das Rathaus be-
findet sich in ca. 400 m nordöstlicher Richtung. Eingefasst wird das Gebiet durch die 

Rathaus 

Kirche 

Richtung Haslach 
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StraÇenflªchen der StraÇe ĂDorfwiesenñ und der ĂGeorg-Giesler-StraÇeñ im Norden, im Os-
ten durch den Hofstetterbach und der ĂGeorg-Giesler-StraÇeñ, im S¿den durch den Hofstet-
terbach und im Westen durch Wiesenflächen und landwirtschaftlich genutzte Flächen.  
 
3.2.2 Bebauung und Nutzung 

Das Plangebiet ist zum Großteil bereits bebaut.  
 
3.2.3 Eigentumsverhältnisse 

Die Grundstücke befinden sich in privatem Eigentum.  
 
3.2.4 Topographie und Geländeverhältnisse 

Das Plangebiet liegt in ebenem Gelände.  
 
3.2.5 Bodenbeschaffenheit und Bodenbelastungen 

Das Plangebiet befindet sich laut den Daten des Kartenviewers des Landesamtes für Geolo-
gie, Rohstoffe und Bergbau Baden-Württemberg im Bereich von Parabraunerde, Pseu-
dogley-Parabraunerde und Braunerde-Parabraunerde aus lösslehmreichen Fließerden.  
 
3.2.6 Gewässer 

 

Abbildung 4: Übersicht der Wasserschutzgebiete; Quelle: LUBW, 15.11.2018; eigene Darstellung 

 

 
Das Plangebiet befindet sich außerhalb, jedoch in unmittelbarer Nähe des festgesetzten 
Wasserschutzgebiets Hofstetten ĂDorfwiesenñ. Durch die räumliche Nähe zu diesem Was-
serschutzgebiet können sich aufgrund der Rechtsverordnung des Wasserschutzgebietes teil-
weise Einschränkungen oder erhöhte Anforderungen an Nutzungen zur Sicherstellung des 
Grundwasserschutzes ergeben. 
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3.2.7 Verkehrliche Erschließung 

Das Plangebiet wird ¿ber die StraÇe ĂDorfwiesenñ erschlossen.  
 
3.2.8 Ver- und Entsorgung 

Das Gebiet wird ¿ber die StraÇe ĂDorfwiesenñ ver- und entsorgt.  
 
3.2.9 Natur | Landschaft | Umwelt 

 

Abbildung 5: Übersicht der Schutzgebiete sowie geschützter Biotope, Quelle: LUBW, 08.05.2023; eigene Darstel-
lung 

(1) Biotop ĂAuwald am Hofstetter Bachñ Biotop-Nr. 177143171110 

(2) ĂFlachland-Mªhwiese im S¿dwesten von Hofstettenñ MW-Nummer: 6510800046050529 
(3) FFH-Gebiet ĂMittlerer Schwarzwald bei Haslachñ Schutzgebiets-Nr. 7714341 
 

 

 
Das Plangebiet unterliegt aktuell keinen Schutzkategorien. Es ist weder als Natur- oder 
Landschaftsschutzgebiet, noch als FFH- oder Vogelschutzgebiet ausgewiesen. Naturdenk-
male oder FFH-Mähwiesen finden sich ebenfalls nicht im Plangebiet. 
 
Am östlichen Rand des Plangebiets befindet sich entlang des Hofstetterbachs ein geschütz-
tes Biotop ĂAuwald am Hofstetter Bachñ. Des Weiteren befindet sich im Bereich des Hofstet-
terbachs eine Fläche, die als FFH-Mªhwiese ĂFlachland-Mähwiese im Südwesten von Hof-
stettenñ gesch¿tzt ist, sowie das FFH-Gebiet ĂMittlerer Schwarzwald bei Haslachñ.  
In dieses Gebiet wird jedoch nicht eingegriffen, da durch die 5. Änderung Erhöhungen der 
Geschossflächenzahl und der Vollgeschosse vorgesehen sind und diese Änderungen somit 
nicht weiteren Flächenverbrauch und damit ein Eingreifen in diese Gebiete als Auswirkung 
haben.  
 
 
 
 

(1) 

(2) 

(3) 




















